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Stadtverwaltung Donaueschingen
Amt Kultur

Pressemitteilung, 25.08.2026

Kommunales Kino guckloch
Montag 31.08.2026
20:00 Uhr OmU (Englisch)

guckloch-Kino, An der Donauhalle 5, zeigt:

Hamnet
UK 2025 | 125 Min.
OmU (Englisch) | FSK ab 12
Regie: Chloé Zhao
Drehbuch: Chloé Zhao, Maggie O‘Farrell
Bildgestaltung: Lukas Zal
Musik: Max Richter
Montage: Alfonso Gonçalves, Chloé Zhao
Produktion: Nicolas Gonda, Pippa Harris, Liza Marshall, Sam Mendes, Steven Spielberg
DarstellerInnen: Jessie Buckley, Paul Mescal, Emily Watson, Jacobi Jupe, Noah Jupe
Festivals & Preise:
Academy Awards 2026: Jessie Buckley, Oscar Beste weibliche Hauptrolle
Golden Globe Awards: Bester Film

«In den 1580er Jahren hatte ein Paar, das in der Henley Street, Stratford, wohnte, drei Kinder: Susanna, dann Hamnet und Judith, die Zwillinge waren.
Der Junge, Hamnet, starb im Alter von elf Jahren. Etwa vier Jahre später schrieb sein Vater ein Stück namens Hamlet.»

Diese nüchterne historische Anmerkung stellt Maggie O’Farrell ihrem hochgelobten Roman Hamnet voran und nimmt damit seinen wesentlichen Inhalt vorweg. Zusammen mit der chinesisch-amerikanischen Regisseurin Chloé Zhao verfasste sie auch das Drehbuch zum gleichnamigen Film.
 Bei dem Ehepaar handelt es sich natürlich um William Shakespeare und seine Frau Agnes. Doch nicht der weltberühmte Dramatiker und Dichter steht im Mittelpunkt des Films, sondern Agnes, die unangepasste, naturverbundene Heilerin und Falknerin. William ist ein liebevoller Ehemann und Vater. Aber Agnes, die über seherische Gaben verfügt, erkennt, dass ihm das Familienleben und seine Tätigkeit als Lateinlehrer nicht genügen können. Sie ermutigt ihn nach London zu gehen, um sein Talent und seine Berufung auszuleben. Zuhause in Stratford hält sie die Familie zusammen, während Shakespeare meistens abwesend ist. Er ist auch nicht da, als sein einziger Sohn an der Pest stirbt. Dieser schreckliche Verlust droht das Paar auseinanderzureißen. Erst in einer magischen, grandiosen Schlussszene, in der Agnes im „Globe Theater“ in London eine Aufführung des Dramas Hamlet miterlebt, kann durch die Kraft der Kunst ein Heilungsprozess beginnen.

Die Regisseurin Chloé Zhao und ihr Kameramann Lukas Zal erzählen die ergreifende Geschichte mit wunderschönen, poetischen Bildern: Interieurs mit Licht und Schatten im Stil alter Meister, atemberaubende, stimmungsvolle Aufnahmen von Landschaften und Wäldern. Aber vor allem durch Jessie Buckleys herausragende Schauspielkunst entfaltet der Film eine emotionale Wucht, der man sich nicht entziehen kann und die noch lange nachwirkt. 

Linda Rimmler 
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